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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 DLG/DON (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TSV 1896 Rain/Lech II : FC 1929 Mertingen 
Samstag, 18.09.2021, 19:00 Uhr

TSV 1896 Rain/Lech II gegen FC 1929 Mertingen 9:3

Dank der beiden ungeschlagenen Grob und Simonis und Wittmeier konnte der TSV 1896 Rain/Lech
II das Heimspiel gegen den FC 1929 Mertingen in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 DLG/DON
(Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) mit 9:3 gewinnen. Die Gastmannschaft war in ihrem 1.
Saisonspiel lange Zeit ebenbürtig, ehe Thomas Simonis den finalen Punkt holte.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Grob / Simonis
machten mit Weidlich / Surek bei ihrem Sieg in drei Sätzen kurzen Prozess und gewannen ihr
Doppel souverän. Lange umkämpft war daraufhin die Partie zwischen Wittmeier / Lang und
Berchtenbreiter / Bissinger, ehe sich die Gastgeberinnen mit 7:11, 11:5, 12:10, 4:11, 11:3
durchsetzen konnten. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehten Wittke / Sturm das Spiel
gegen Müller / Schmid und gewannen mit 5:11, 11:5, 11:4 11:2. Nach den ersten Doppeln standen
sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0
gegenüber. Ausreichend spielerische Mittel hatte anschließend Andreas Grob letztlich an der Hand,
um Nicole Bissinger zu dominieren, somit stand es am Ende 3:0. Beim anschließenden Erfolg in drei
Sätzen gegen Benedikt Berchtenbreiter zeigte Roland Wittmeier seinem Gegner ganz klar die
Grenzen auf. Wenig später ging es beim Spielstand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz das
Punktspiel weiterführte. Kurzen Prozess machte anschließend Thomas Simonis beim 3:0mit Harald
Müller bei einem nie gefährdeten Sieg. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Dieter Wittke gegen
Christian Weidlich verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Trotz
des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Stefan Sturm sein Einzel gegen Daniel Schmid noch mit
2:3 im Entscheidungssatz. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Schmid mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Einen wichtigen Sieg
verpasste Walter Lang bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Frank Surek. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Andreas Grob machte indes mit Benedikt Berchtenbreiter
beim 3:0 kurzen Prozess und gewann sein Einzel souverän. Die richtige Taktik hatte Roland
Wittmeier beim Erfolg in drei Sätzen gegen Nicole Bissinger von Beginn an. Die richtige Taktik hatte
Thomas Simonis beim 3:0-Erfolg gegen Christian Weidlich ab dem ersten Ballwechsel. Mit dem
letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Mannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Sieg geht der TSV 1896 Rain/Lech II am 01.10.2021 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TTC Auchsesheim, während der FC 1929 Mertingen am 25.09.2021 gegen den TSV
Oettingen versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Punkte:
 TSV 1896 Rain/Lech II

Doppel: Grob / Simonis (1), Wittmeier / Lang (1), Wittke / Sturm (1) 
Einzel: A. Grob (2), R. Wittmeier (2), T. Simonis (2), D. Wittke (0), S. Sturm (0), W. Lang (0) 

 FC 1929 Mertingen
Doppel: Berchtenbreiter / Bissinger (0), Weidlich / Surek (0), Müller / Schmid (0) 
Einzel: B. Berchtenbreiter (0), N. Bissinger (0), C. Weidlich (1), H. Müller (0), F. Surek (1), D. Schmid
(1)
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